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Eine weithin renomniierte, durchaus leistungsfähige

Knnstfiiriterei und chemische Wascherei^
UüN" Etaölisicment Itcn Hanges "AK übertrug mir eine Annahmestelle und
Mpfehle ich mich zur Vermittelung von Aufträgen zum Umsärven und Weinigen
jeder Art Damen- und Herrengarderobe(auch unzertrennt), von Sammeten. Federn w'

Mäßige Preise. HochmoderneFarben Rasche Lieferung.
>ViNielm Viess, gem. Warengeschäft, Ilenenöürg.

Ikuunti in
empfiehlt waggonweise ab Fabrik, ab Bahnhof Neuenbürg und im Einzel¬

verkauf ab Lager in Schwann oder Bahnhof Neuenbürg:
lg.. Mannheimer Portlandcement, Sackkalk, Gyps, abgelöschten
weißen Kalk, Doppelfalzziegel, (Patent Ludowici) gewöhnl.
Ziegel, Strangfalzziegel, Glasziegel, Schwemmsteine 12, 14
nnd 16 em breit, gew. rote Backsteine, halbsaubere und saubere
Maschinensteine, sowie weiße geeignet zu Facaden, Kaminsteine,
Hourdis, geeignet zu Keller und Stalldecken, Steinzeug- und
Cementröhren in allen Lichtweitenu. Dimensionen, Kaminaufsätze,
Thonplättchen(nach Muster) für Küche und Hausflur, verschiedene
Sorten feuerfeste Backsteine und Platten.

Auf Wunsch werden sämtliche Baumaterialien franko ins Hans
geliefert.

M in größter
Auswahl,

ebenso
Ksrbnmeii,

Blumentische
in Rohr u. Natureichen,

empfiehlt Sessel re.
bei billigster und reeller

Bedienung

1)6iin1jvK'8trg.88e.
Reparaturen jeder Art werden solid und billig ausgeführt.

Versichere Dein jeden in der

Hannoverschen
LckiiMsichmW-AOlt in Hnmm."

Gegründet 1829. Staatsoberaufsicht.
Versicheruttgskapital : über 8 « Millionen Mark.

Lebensversicherungen unter liberalsten
Medingungen.

b illig e Prämien ! Coulante Regulierung!

Z: Ohne Berusszuschlag! ^
Der Ueberschuß kommt den Versicherten zu gute!

Jede Art von Versicherung auf Todes- u. Erlebensfall!
Prospekte und Prämienberechnungen kostenlos durch

die Subdirektion der Anstalt von:
Carl Hugo Sreger, Snb Direktor, Stuttgart.
Bureau: Neckarstr. 63, Part., sowie durch die Herren:

«lob. Xapplor , Schneidermeister
brieür . stiörvstei', Goldschmied
Ost. 0 . Lüstler,
k'. Traust , Hotelier,

in Salmbach Schultheiß ^Vs-Susr.
^ffizülleund stille Mitarbeiter gegen hohe Provision gesucht!

in Schömberg
OA. Neuenbürg

Bersicherungsstand ca 44 Tausend Policen . » » »

Allgemeine Renten-Anstalt
Gegründet 1833. Stutsglllt . Reorganisiert 1855.

Versicherungsgesellschaftauf volle Gegenseitigkeit.
Lebens-, Renten-n. Kapitalnerjiihrrnngc».

Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt zu gut.
» Billigst berechnete Prämien . >» Hohe Rentenbezüge . s>

Außer den Prämienreserven noch bedeutende, besondere
Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Prospekt und Antragsformulare kostenfrei
bei den Vertretern:

Wilhelm Iiess , Kaufmann in Neuenbürg  und
Gustav Weil in Li eben zell.

^ellu .killig Pech.

stammen.
ürÖLLtes

lucft- u.kucstsstm

weitste

aus cier Leütstellerei HoMvoii.
Pkiiisttz Nürks: Lol

kMpäelüt
Apotst. ir«5viiliai <lt , Telepston 23, ZieuriistürK.

keiilll. Liokinger
uuä ^ 1188^ 6^ 68011^^Vaisenstausplatr8 1>Vai8eustau8p1a1r8

empfiehlt sein großes Lager in allen Sorten

Polster- u. Schreinermöbel
- - - Kettfrdern und fertige Ketten — 77-

in allen Preislagen anerkannt gut und billig.

II. 8clmeiäer,

KompletteM ! Sraat-Lilsstatstulgeu.



<7 :! 2skn-̂ telier?
I Kauptstvasse 211.

Unterzeichneter empfiehlt sich
in der Behandlung kranker
Zähne. Einsetzen einzelner
Zähne, sowie ganzer Gebisse
unter sorgfältiger Bedienung.

7u1 . LlauZtzr
Zahntechniker.

Sprechstunden in Wik bad
jeden Montag u. Donnerstag
im Hause des Hrn. Kürschner

Rometsch, Hauptstr.

Dachpappen in allen Stärken,
zu Fabrikpreisen,

Dachpappstiste,
Carltolineum stets auf Lager,

Dachlack
z. Anstreichenv. Dachpappendächern,

Anfertigung von
Schiefer -. Holzeemerrt - « rrd

Dachpappendachern
bei langjähriger Garantie.

Karl Güthler, Wildbad.

vierteigvsren
^Spez:  Sausmacher-

GiernnLeln
in anerkannt vorzüglicher Qualität
empfiehlt

Emil Abel, Pforzheim,
Eierteigwarenfabrik.

Rothes) Stern Linie.

tMvvorsreii
nach

Auskunft eltheilcn:
Red Star Linie in Antwerpen

oder deren Agenten.

Nin/.ix in iliitzl' tit ist (lis altbe ^ Lbrts
Ule unvergieiebliobe bHubsit äss äamit

' I » UL Liv . tzrriitzitsn Aromas , ibrs ^ usgisbigüeit mul
ilNIIigüeit iieicbven sio vor allen alten nnä neuen Ivon-

lrurrenü -kroäuüten liervorra -rsnä aus . ^ IIsn llaustrausu bestens empkoblsn
OustuvI.nstnuuer.

r .in/ .i ^ in inivi vi

Odr. 8o1ii 11
Dan -Unternehmer

in Wildbad
enrpfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
Dopprlfalzstegri.

(Patent Ludowici)
gern. Ziegel u. Schindeln,
la . Nortlaudeement

vom württ. Portlandcementwerk
Lauffen a. 9t.

Backsteine
in allen Sorten und

Kaminstrine,
Schwemmsteine uselbstgefertigtk
Schlacken - u. Gipsstclne,

10, 12, 14 und 16 6W breit,
feuerfeste Backsteine und
Platten,
Strinzeugröhrenl in allen
Cementröhren j Lichtweiten
gemahlenen Schmarchalk

in Säcken,
Cartrolineum.
Dachpappen,

Bei Wagenladungen entsprechend
billiger.

M vr . Löl2l6 '8 ll.
A LrLwxktiuLtklltropköii

Op . Ip . LeU . ' cl l̂ l . IN 6 . kp <ttlieK.

'Urirna italienische

Leghühner.
garantiert gesunde Ware, hat preis¬
wert zu verkaufen
^a «ie » Iuii »virri»k»I,Geflügelhg.Wi l db a d.

Streng reelle und billigste_In mehr als iLooov Familien Im lebrauchei

künrsftzllvrn,
Gllnsedaunen n.alle anderen Sorten Bei!,
federn. Neuheitu. beste Reinigung garantirti
PreiSw. Bettsedernp.Pfund für v.so; i ^ii;
1,10. Prima Halbdaunent .so; I,so. Polar-
sedern: Halbweib2. weist2,so. Silberweiße
GSnfe«u. SchwancnsedernS; S.S0; 1;S. Echt
chines.Ganzdaunen 2,50; 2. Polardauncn S;
1 ; b^ t Jedes belieb. Quantum zollfreig«g.
NachnahmeI Zurücknahme auf unsereKosteni

kMrL6o . «°rr°ra?
E 1424 In Westfalen.
I DM- Proben und Preislisten, auch über
I «attetotr»  und lertia « Letten  kostenfrei.
> Angabe der rr «l»l»n«n für Kcdernvroben

BauMe, BoruWe
u. s. w. werden rasch und billig an-
gefertigt, auch die Ausführung ganzer
Bauten übernommen.

VNrlsti »,» 8vIüI1,
Baugeschäst Wildbad.

Alspksttdelon
tür fuknlsmvntsu. VsmpfkLmmsi'.I

Loplialtbelage, pspps
unet liolrosmentlkäLker,

Isolisvunxöll
stritt dN1i ^ 8t der

Vii1rtt. 7liesp -UsA8p»,ü >lgssvl,ilk1 .Vo>L, bvu«ndsvkl
Hofllskyrsnt.

Wnteryattender Heil.
Ein verhängnisvolles Telegramm.

Saßen da im Gasthof zum Schwanen in L.
drei Reisende gemütlich beim Biere und tauschten
ihre Reiseerlebnisse aus. Der eine von ihnen
erzählte folgenden Wirrwarr, den ein Telegramm
anrichtete „Ich mußte/ so erzählte er, „Plötz¬
lich heim, um einige neue Muster selbst auszu¬
suchen. Deshalb ging ich zum nächsten Tele¬
graphenamt und telegraphierte: „Komme morgen
6 Uhr. Heinr. Lauser." Lauser ist nämlich mein
eigentlicher Name, wenngleich man mich meistens
hier mit dem Namen meiner Firma ruft. Als ich
am andern Tage nun wohlgemut und guter Dinge
eintraf, fand ich das ganze Haus in Aufregung.
Der alte wetterte und tobte, während die Frau
Weinkrämpfe rc. hatte und vom „alten Sünder",
„Scheidung", „Betrug", und dergleichen mehr
sprach. „Er " dagegen schimpfte von „Blöd¬
sinn", „Weibernarrheiten", Eifersucht" rc., kurz,
ich war sprachlos ob des Aufruhrs, der in
diesem sonst so friedlichen Hause herrschte. Da
ich nun schon jahrelang dort thätig war und
infolge dessen mehr wie ein Familienangehöriger,
denn ein Angestellter behandelt wurde, so konnte
ich mir schon erlauben, zu fragen, was denn
eigentlich los sei. Aber da hätten Sie die
Frau sehen und hören sollen! „Was ist los?"
eiferte sie, „das wollen Sie wissen? Verraten,
betrogen, verkauft, hintergangen bin ich von dem
alten Sünder dort. Jetzt thut er noch entrüstet
und stellt sich unwissend, aber ich werde ihm
seine „Louise" schon anstreichen, ah, die soll
einen Empfang finden! — Na — warte —
warte — warte!" —

Fragend blickte ich nach meinem Chef, der,
wie ein hungriger Löwe im Käfig, im Zimmer
auf und ab rannte und mich zuerst gar keiner
Antwort würdigte, dann aber los fuhr: „Ja,
was los ist? Das möchte ich gern selber wissen,
Weibertücke, Eifersucht und was sonst die
Tugenden holder Weiblichkeit sind. Irgend ein
verflixter Spaßvogel, dem ich aber das Genick
umdrehe, wenn ich ihn fasse, hat sich da jeden¬
falls einen albernen, dummen Witz geleistet
und meine holde Donna eifersüchtig gemacht.

Sitze ich da gestern abend nichtsahnend und
recht gemütlich bei meinem Schoppen in meiner
Stammkneipe, plötzlich stürzt das Dienstmädchen
herein und rief, ich möchte schnell nach Hause
kommen. Ich denke, es ist ein Unglück ge¬
schehen und eilte schnurstracks heim. Hier finde
ich meine Frau in Thränen aufgelöst; kaum
aber erblickt sie mich, da ging es los; na, dachte
ich, laß mal den Sturm erst vorüberziehen, dann
wird das Wetter sich schon wieder ausklären.
Ja Kuchen! an den Abend und die Nacht werde
ich denken und was eigentlich die Ursache von
alledem ist, weis ich bis jetzt noch nicht. Meine
Frau wirft mir vor, ich hätte mit einer Louise
angebandelt, die mich heute besuchen wolle, sie
— meine Frau — hätte den Beweis schwarz
auf weiß und wolle uns schon einseifen. Auf
den Beweis aber warte ich bis jetzt noch ver¬
geblich. Ich vermute, daß sich irgend ein
Hanswurst einen dummen Scherz erlaubt hat.
Aber wehe, wenn ich ihn fasse!"

„Aber, gnädige Frau !" wendete ich mich
jetzt zu der kampfeslustigen Frau , „wollen Sie,
bitte, die Sache nicht aufklären? Uns nicht sagen,
um was es sich eigentlich handelt?"

„Da, haben Sie den Beweis!" rief sie, in¬
dem sie aus ihrer Tasche ein Telegramm zog
und es mir überreichte.

Ich nahm es — las es — las es aber¬
mals — und nochmals— dann prüfte ich noch
den Aufgabeort und sah beide groß an, während
ich ein lautes Lachen nur mit Mühe unter¬
drücken konnte. Als ich aber dann die fragen¬
den, halb verdutzten Mienen der beiden be¬
trachtete, konnte ich mich nicht länger halten und
platzte heraus, heraus mit vollem Lachen: „Und
das ist die Veranlassung zum häuslichen Krieg?"

„So, ist das noch nicht genug?" fuhr mich
die Frau an und riß mir das Telegramm aus
der Hand, „da steht groß und deutlich: „Komme
morgen 6 Uhr. Deine Louise." „Und das ist
noch nicht genug? Ja , aber so seid Ihr Männer
eine Krähe hackt der andern die Augen nicht
aus. „Verzeihen Sie, gnädige Frau , aber das
Telegramm ist von mir!"

„W — a — s ?" riefen die beide und
sahen mich ungläubig an.

„Jawohl! Hier steht allerdings „Deine
Louise," während es in Wirklichkeit heißen soll:
„Heim Lauser." Es liegt hier sicher eine
Verstümmelung vor.

Nun, was soll ich sagen, es bedurfte großer
Ueberredungsknnstund der schriftlichen Be¬
scheinigung des Telegraphenamtes, daß thatsäch-
lich eine Verstümmelung des Telegramms vor¬
lag, um der Frau den Argwohn auszureden
und sie vor der Treue ihres Mannes zu über¬
zeugen. Daß die Versöhnung natürlich dann
großartig war , brauche ich wohl nicht erst zu
sagen! — Prosit ! Ja , ja — die Frauen!"

(Abwendigmachell von Kunden durch un¬
wahre Angaben.) Eine für den gesamten
Handwerker- und Kaufmannsstand wichtige
Definition einer bestimmten Art des unlauteren
Wettbewerbes, des Abwendigmachens von Künder
durch unwahre Angaben, hat unlängst da-
Reichsgericht gegeben. Es hat nämlich das
Heranziehen durch unwahre Angaben zum
Schaden der Konkurrenzfirmen als Betrug im
engeren Sinne des Strafgesetzbuches bezeichnet
und in seiner Entscheidung erklärt: „Ein unbe¬
fugter Eingriff in den Vermögensstand der be¬
treffenden Firma findet statt, wenn man mittels
Täuschung deren Kundenstand abwendig z»
machen sucht." Bedeutsam ist hiebei der be¬
sondere Ausspruch, daß der Nachweis eines
Schadens nicht erforderlich ist, sondern daß auch
der fragliche Nutzen,  der der Firma unter Um¬
ständen entgangen ist, gellend gemacht werden kann.

(Um Kupferfarbe im Gesicht zu vertreiben,
feuchtet man das Gesicht mehreremal täglich
mittelst eines ganz neuen Waschschwammes mit
reinem kalten Wasser an und läßt dieses selbst
trocknen. Der Schwamm darf nach der Berch'
ung nicht ausgedrückt werden.

(Der Alkohol als Mörder.) Im Königs
Preußen sind im Jahre 1899 783 PersoM»
am Säuferwahnsinn gestorben. Davon entfalle»
auf den Regierungsbezirk Oppeln 60, Berlin 59,
die Regierungsbezirke Potsdam 46, Breslau 15,
Schleswig-Holstein 44, Düsseldorf 38, Posen 35,
Frankfurt a. O. und Liegnitz je 33 Todesfälle.
Wahrlich, der Kampf gegen den Alkohol ist notig.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg


	[Seite 321]
	[Seite 322]

